
WEDERN (red) Seit Februar 2021 
war eine derzeit als wohnsitzlos ge-
meldete 57-jährige Frau mit ihrem 
Pkw unterwegs, obwohl für diesen 
überhaupt keine Haftpflichtversi-
cherung bestand. Das Auto konnte 
nicht entstempelt werden, da die 
Frau nirgends anzutreffen war, wie 
die Polizei mitteilt.

Deshalb war der Wagen von ei-
ner rheinland-pfälzischen Polizei-
dienststelle zur Fahndung ausge-
schrieben.

Recherchen der Polizeiinspektion 

Nordsaarland führten am Samstag-
nachmittag, 14. Mai, zu der Erkennt-
nis, dass sich diese Frau derzeit in 
Wedern aufhält. Und tatsächlich 
fanden die Beamten die Frau samt 
ihrem Wagen.

Die Kennzeichen wurden ent-
stempelt, die Zulassungsbeschei-
nigung sichergestellt. Es ist davon 
auszugehen, dass die Frau ständig 
und fortgesetzt mit dem nicht ver-
sicherten Fahrzeug gefahren ist. 
Diesbezüglich laufen weitere Er-
mittlungen.
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PREMIERE IN MERZIG
Captain Hook und Konsorten 
entern die Stadthalle. Seite C 3

PROJEKTE IN WADERN
SPD und Pro-Hochwald wol-
len Tempo machen. Seite C 5

Transporter sorgt für Chaos 
auf der Autobahn bei Perl
PERL (red) Ein weißer Transporter 
hat am Sonntagabend, 15. Mai, um 
19.15 Uhr, die Polizei auf den Plan 
gerufen. Aus Richtung Luxemburg 
kommend, sorgte der Fahrer mit 
seinem riskanten Fahren für Chaos 
auf der Autobahn A 8. Nachdem 
er ihn überholt hatte, scherte er 
nur sehr knapp vor einem anderen 
Wagen wieder ein, dessen Fahrer 
ordentlich bremsen musste, um 
einen Unfall zu vermeiden. Dann 
verlor der Transporter-Fahrer bei 
einem weiteren Überholmanöver 
die Kontrolle über sein Auto, weil er 
viel zu schnell war, und schleuder-
te nach links gegen die Leitplanke, 

fuhr aber trotzdem Richtung Merzig 
weiter. Der Aufprall gegen die Leit-
planke ließ Steine aufwirbeln, die 
gegen den überholten Pkw und ein 
weiteres Auto flogen und diese be-
schädigten. Die Polizei sucht Zeu-
gen, die Hinweise zu dem flüchtigen 
weißen Transporter geben können. 
Dieser hatte nach Zeugenangaben 
an den Seiten eine Aufschrift einer 
unbekannten Firma und müsste 
durch den Aufprall rechts und links 
stark beschädigt sein.

Sachdienliche Hinweise bitte an 
die Polizei Merzig, Tel. (0 68 61) 7040 
richten. 

Wer vermisst im 
Nordsaarland 
eine Geldkassette?

LOCKWEILER (red) Die Polizeiins-
pektion Nordsaarland sucht den 
Eigentümer einer dunkelgrauen 
Geldkassette. Am Mittwoch, 11. Mai, 
stellten Beamten die aufgebrochene 
Geldkassette bei einem 39-jährigen 
Mann in Lockweiler sicher. Bisher 
konnte der rechtmäßige Eigentümer 
aber noch nicht ermittelt werden. 
Die Kassette könnte bei einem Ein-
bruch oder einem Diebstahl ent-
wendet worden sein.

Hinweise auf den Eigentümer der Kas-
sette werden an die Polizeiinspektion 
Nordsaarland unter der Tel. (0 68 71) 
9 00 12 33 erbeten.

Seit Monaten mit nicht 
versichertem Auto unterwegs
Nach einer Fahndung der rheinland-pfälzische Polizei 
fand die Polizei Nordsaarland heraus, wo die Frau ist.

Landkreis 
meldet 94 neue 
Corona-Infektionen

MERZIG (red) Der Landkreis Merzig-
Wadern hat am Montag, 16. Mai, 94 
neue Corona-Fälle gemeldet, dar-
unter sind auch 51, die bereits am 
Samstag feststanden. Damit sind 
aktuell 435 Personen im Grünen 
Kreis mit Covid-19 infiziert. Das 
Robert-Koch-Institut berechnet die 
Sieben-Tage-Inzidenz für Merzig-
Wadern aktuell auf 408,8. Seit Aus-
bruch der Pandemie sind im Kreis 
bisher 33 201 Infektionen registriert 
worden.

Merzig hat jetzt eine Tourist-Info im Neuen Rathaus
MERZIG (red) Um die persönliche 
Beratung der touristischen Gäste 
in Merzig weiter zu optimieren, ist 
mit viel Liebe zum Detail eine neue 
Tourist-Info in den Räumlichkeiten 
des Neuen Rathauses in Merzig ent-
standen.

In einer angenehmen Atmosphä-
re werden die Besucherinnen und 
Besucher sich in Zukunft über Aus-
flugs- und Veranstaltungstipps in-
formieren können und werden zu-
künftig ein umfassenderes Angebot 
an touristischen Informationen aus 
Stadt, Landkreis und den Nachbar-
regionen erhalten, wie die Stadtver-
waltung selbst mitteilt.

Neben Kartenmaterial und Ti-
ckets zu Veranstaltungen können 
auch regionale Erzeugnisse und 
kleine Präsentideen in der hell und 
freundlich wirkenden Tourist-Infor-
mation erworben werden. Darüber 
hinaus haben die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für jeden Urlauber 
und Gast die richtige Inspiration, 
um einen erlebnisreichen Aufent-

halt in der Region zu erleben.
Bei der feierlichen Eröffnung 

konnte Bürgermeister Marcus Hof-

feld zahlreiche Gäste willkommen 
heißen, die der Einladung der Kreis-
stadt gefolgt waren. Unter ihnen be-

fanden sich unter anderem die saar-
ländische Ministerpräsidentin Anke 
Rehlinger, die Landtagsabgeordne-

ten Martina Holzner, Stefan Thielen 
und Sebastian Schmitt, Landrätin 
Daniela Schlegel-Friedrich, die 
Geschäftsführerin der Tourismus-
zentrale Saar, Birgit Grauvogel, Dr. 
Anselm Römer vom Wirtschaftsmi-
nisterium, Architekt Kurt Kühnen 
sowie Stadt- und Ortsratsmitglieder.

Die neue Tourist-Info in Merzig 
ist über zwei barrierefreie Eingän-
ge zugänglich. Dabei ist der Zutritt 
über die Brauerstraße oder über das 
Rathausfoyer möglich. Neben zwei 
Büroräumen, einem Archivraum 
sowie Toiletten sticht insbesondere 
der große Verkaufsraum mit Emp-
fangstheke ins Auge. Darüber hin-
aus ist auch eine Kinderecke in die 
Info-Stelle integriert und ein großer 
Kühlschrank sorgt für die ideale Prä-
sentation der Produkte von „Ebbes 
von Hei!“.

In Zukunft wird die Tourist-Info 
auch außerhalb der Öffnungszei-
ten über touristische Highlights 
informieren können. Dafür sorgt 
ein neues Infoterminal, dass von 

der Brauerstraße bedient werden 
kann. Ein weiterer Vorteil besteht 
laut Stadtverwaltung in der zentra-
len Lage der neuen Räumlichkeit. 
Unmittelbar vor der Tür gibt es eine 
Bushaltestelle. Zudem bietet die di-
rekte Nähe zum Rathaus den Tou-
risten sowie den Bürgerinnen und 
Bürgern verkürzte Wege und einen 
schnelleren Service.

Ein ganz besonderer Höhepunkt 
der neuen Tourist-Info konnte leider 
zur Eröffnung noch nicht präsen-
tiert werden. So wird in Zukunft ein 
großes Baumkunstwerk die Räum-
lichkeit zieren und somit den Bezug 
Merzigs zur Merziger „Äppelkischd“ 
und den Streuobstwiesen veran-
schaulichen.

Insgesamt fielen für die Tourist-
Info Gesamtkosten in Höhe von 
225 027,50 Euro an. Davon wurden 
95 Prozent und somit 213 776 Euro 
vom Ministerium für Wirtschaft, 
Innovation, Digitales und Energie 
bezuschusst.
www.merzig.de

von links: Ortsvorsteher Alexander Boos, der Erste Beigeordnete Christian Bies, Landtagsmitglied Sebastian Schmitt, 
Landtagsmitglied Martina Holzner, Landrätin Daniela Schlegel-Friedrich, Landtagsmitglied Stefan Thielen, Minister-
präsidentin Anke Rehlinger, Bürgermeister Marcus Hoffeld und die Geschäftsführerin der Tourismuszentrale Saar Birgit 
Grauvogel. FOTO: STEPHAN FANDEL/KREISSTADT MERZIG

Mehr Gastronomie-Kompetenz fürs BBZ

VON MARTIN TRAPPEN

MERZIG Landrätin Daniela Schle-
gel-Friedrich und Kathrin Andres, 
Abteilungsleiterin im saarländi-
schen Bildungsministerium, ha-
ben am vergangenen Freitag an 
der Jean-Francois-Boch-Schule in 
Merzig das Kompetenzzentrum 
für Gastronomie eröffnet. Bei der 
feierlichen Eröffnung in der Aula 
des Berufsbildungszentrums (BBZ) 
waren unter anderem Schulleiter 
Andreas Nikolaus Heinrich, Deho-
ga-Präsident Michael Buchna, die 
Mitglieder des Landtages Frank 
Wagner und Julia Harenz, Manfred 
Kost als Vertreter der Stadt Merzig 
sowie Sven Fontaine als Vorsitzen-
der des Schulfördervereins zugegen. 
Studienrätin Christina Maurer mo-
derierte die Veranstaltung. Mit Bilal 
Almslan und Leah Faust sorgten zu-
dem ein Schüler und eine Schüle-
rin des BBZ zusammen mit Lehrer 
Gerhard Klensch für den musikali-
schen Rahmen. Zum Abschluss sang 
ein Chor ukrainischer Schülerinnen.

Die ehemalige Werkhalle, die zum 
Kompetenzzentrum umgebaut wur-
de, bietet den Schülerinnen und 

Schülern sowie dem Lehrpersonal 
jetzt professionelle Möglichkeiten: 
Die Küche wurde mit vier Küchen-
zeilen ausgestattet und im Küchen-
raum ist ein Essbereich integriert. 
An die Küche grenzen Lagerräume 
für Geschirr und Lebensmittel, eine 
Spülküche sowie Umkleideräume 
an. Am BBZ werden die Schülerin-
nen und Schüler im Theorieunter-
richt „Ernährungslehre“ sowie im 
Fachbereich „Praktische Nahrungs-
mittelzubereitung“ auf eine Berufs-
ausbildung in der Gastronomie, 
Hotellerie oder im Nahrungsmittel-
gewerbe vorbereitet. Schülerinnen 
und Schüler sollen nach Angaben 
des BBZ noch mehr als bisher für 

einen Beruf in der Gastronomie 
begeistert und auf eine duale Aus-
bildung vorbereitet werden.

„An den Berufsbildungszentren 
sollen die Jugendlichen eine pra-
xisorientierte und professionelle 
Ausbildung genießen können. Die 
gewöhnlichen Haushaltsküchen, 
die bisher für den Praxisunterricht 
genutzt wurden, spiegelten den be-
trieblichen Alltag im professionel-
len Gastgewerbe aber nicht wider“, 
sagte Landrätin Daniela Schlegel-
Friedrich. „Als Träger der weiter-
führenden Schulen setzen wir stets 
alles daran, den Schülerinnen und 

Schülern wie dem Lehrpersonal 
bestmögliche Bedingungen zur 
Verfügung zu stellen, sodass sie ein 
unbeschwertes Lernumfeld haben.“ 
Das sei mit der Einrichtung des 
Kompetenzzentrums am BBZ ge-
lungen. Weiter betonte die Landrä-
tin: „Die jungen Leute müssen aus-
gebildet werden, um den Laden – die 
Bundesrepublik Deutschland – am 
Laufen zu halten.“

Kathrin Andres, die an diesem 
Morgen Bildungsministerin Christi-
ne Streichert-Clivot vertrat, betonte, 
dass gerade die Gastronomie-Bran-
che schon vor Corona am Fachkräf-
temangel gelitten habe. „Daher ist 
erfreulich, dass das BBZ dem ent-
gegenwirkt“, konstatierte Andres. In 
den jetzigen Zeiten sei ein solches 
Kompetenzzentrum wichtiger denn 
je, betonte sie.

Laut Angaben des Landkreises 
wurden 50 Prozent der Baukosten 
in Höhe von 550 000 Euro durch 
die Europäische Union und 25 Pro-
zent durch das Saarland gefördert. 
Der Landkreis Merzig-Wadern über-
nahm demnach einen Anteil von 
25 Prozent und investierte zudem 
68 000 Euro für Nebenkosten. Da-
niela Schlegel-Friedrich freute sich, 
dass „das Projekt im Zeit- und im 
Kostenrahmen geblieben ist – trotz 
der einschränkenden Corona-Pan-
demie und der Auswirkungen, die 
auch das Baugewerbe getroffen ha-
ben.“ Die Baumaßnahmen seien aus 
Mitteln des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) zur 
Förderung von Kompetenzzentren 
der beruflichen Aus- und Weiterbil-
dung gefördert worden.

Mithilfe von EU-Geldern 
wurde an der Jean-Fran-
çois-Boch-Schule in Mer-MerMer
zig ein Kompetenzzent-ntnt
rum für Gastronomie 
eingerichtet. Am Freitag 
wurde es in einer Feier-erer
stunde eröffnet.

Landrätin Daniela Schlegel-Friedrich (Mitte) eröffnete zusammen mit Kathrin Andres (links) als Vertreterin des Bildungs-
ministeriums das Kompetenzzentrum Gastronomie am Berufsbildungszentrum Merzig. FOTO: BBZ

„Die jungen Leute
müssen ausgebildet 

werden, um den Laden 
am Laufen zu halten.“

Daniela Schlegel-Friedrich
Landrätin


